
 

 



 

 

Die Berufung der ersten Jünger 

Mk 1, 16 - 20  

 

Als Jesus am See von Galiläa entlang-

ging, sah er Simon und Andreas, den 

Bruder des Simon, die auf dem See ihr 

Netz auswarfen; sie waren nämlich Fi-

scher. Da sagte er zu ihnen: Kommt 

her, folgt mir nach! Ich werde euch zu 

Menschenfischern machen.  

 

Sogleich ließen sie ihre Netze liegen 

und folgten ihm. Als er ein Stück wei-

terging, sah er Jakobus, den Sohn des 

Zebedäus, und seinen Bruder Johan-

nes; sie waren im Boot und richteten 

ihre Netze her. Sofort rief er sie und 

sie ließen ihren Vater Zebedäus mit 

seinen Tagelöhnern im Boot zurück 

und folgten Jesus nach. 
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Kirchenvorstand 

Aufgaben des Kirchenvorstandes 

Der Kirchenvorstand ist das für die Verwaltung des Vermö-

gens, also für die finanziellen Angelegenheiten zuständige 

Gremium innerhalb der Kirchengemeinde. Es ist vom Kir-

chenrecht verbindlich vorgeschrieben. 

Die rechtliche (gesetzliche) Grundlage für die Kirchenvor-

stände in Niedersachsen ist das Kirchen-

vermögensverwaltungsgesetz (KVVG).  

Dort sind wichtige Aufgaben des Kirchenvorstandes näher 
umschrieben: 
 

 Feststellung des Haushaltsplanes; 

 Prüfung und Feststellung der Jahresrechnung; 

 Führung des Vermögensverzeichnisses; 

 Wahl des Rendanten, wenn nicht der Bischof die-
sen bestimmt. 
 

Der Kirchenvorstand wird zum größten Teil durch Wahl ge-

bildet, ist also ein demokratisch legitimiertes Organ der Mit-

verantwortung von Laien. Die Zahl der zu wählenden Mit-

glieder ist von der Zahl der Gemeindemitglieder abhängig. 

In unserer St.-Marien-Gemeinde gilt die Anzahl von acht zu 

wählenden Mitgliedern für den Kirchenvorstand.  
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Kirchenvorstand 

Persönliche Informationen 
 
Jan Brackmann   
51 Jahre 
Rechtsanwalt 
Soltau 
verheiratet, zwei Kinder 
 
Hobby: E-Bass, Radfahren, Lesen,  
Wohnmobil 
 

Wenn ich  gewählt  werde,  möchte  ich 
mich besonders  e insetzen für :  

 Mittragen der rechtlichen Entscheidungen für unsere 
Gemeinde 

 Begonnene Projekte und geplante Maßnahmen zum 
Erhalt unserer Kirchen/Gebäude und Umsetzung der 
Inklusion zu einem guten Abschluss bringen 

 Sicherung des Bestands unserer Gemeinde 

Wahlberechtigt sind alle Gemeindemitglieder, die am Wahl-

tag das 16. Lebensjahr vollendet und ihren Hauptwohnsitz in 

der Kirchengemeinde haben. 

Wählbar für den Kirchenvorstand ist jeder Wahlberechtigte, 

der am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet hat und seinen 

Hauptwohnsitz in der Kirchengemeinde hat. (Ausnahmen 

nach § 2 der Wahlordnung sind möglich). 
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Kirchenvorstand 

Persönliche Informationen 
 
Rolf-Dieter Dorow 
74 Jahre 
Selbstst. Kaufmann/ 
Beraterfirma 
Schneverdingen 
 

verheiratet 
zwei Kinder 
 

Hobby: Tischtennis, Golf,  
Motorradfahren, Lesen 
 

Wenn ich  gewählt  werde,  möchte  ich 
mich besonders  e insetzen für :  

 Finanzen 

 Gebäudeverwaltung 

 Energetische Beratung für Gebäude 

Kurz gefasst:  

Der Kirchenvorstand 

 ist verantwortlich für die Finanzen der Pfarrgemeinde 

 verwaltet die kirchlichen Gebäude und Grundstücke und 

entscheidet über deren Nutzung 
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Kirchenvorstand 

Persönliche Informationen 
 
Wolfgang Garden   
58 Jahre 
Verkaufsleiter Baustoffindustrie 
Wietzendorf 
 
Verheiratet, zwei Kinder 
 
Hobby: Reisen, Kochen und gutes 
Essen, Golf 
 

Wenn ich  gewählt  werde,  möchte  ich 
mich besonders  e insetzen für :  

Ich möchte, wann immer es möglich ist, der nationalen 

und kulturellen Vielfalt unserer Gemeinde besondere Be-

achtung schenken. 

Fast 4000 Kinder, Jugendliche, Erwachsene und Senioren 

gehören zu unserer St.-Marien- Pfarrgemeinde. Sie alle sol-

len in den Gremien Kirchenvorstand und Pfarrgemeinderat 

mit ihren Interessen vertreten werden.  
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Kirchenvorstand 

Persönliche Informationen 
 
Michael Groszczyk  
30 Jahre 
Industriemeister Mechatronik 
Soltau 
 
verheiratet 
 
Hobby:  Alles was mit Technik zu tun 
  hat. 
 

Wenn ich  gewählt  werde,  möchte  ich 
mich besonders  e insetzen für :  

Ich möchte mich aktiv in die Gemeinde einbringen und mit 

meinen Ideen die Arbeit im Kirchenvorstand bereichern. 
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Kirchenvorstand 

Persönliche Informationen 
 
Siegfried Johannes  
67 Jahre 
Rentner (Elektromeister) 
Soltau 
 
verheiratet 
 
Hobby:  Fahrradfahren, Kreuzwort- 
rätsel, Ehrenamt in der Gemeinde 
 

Wenn ich  gewählt  werde,  möchte  ich 
mich besonders  e insetzen für :  

 Erhalt der Kirchengebäude inkl. der technischen An-
lagen 

 Energieeinsparung 

 Unterstützung des Pfarrers und des/der Gemeindere-
ferent*in 

Eine lebendige Kirchengemeinde 

kann nur weiterentwickelt wer-

den, wenn Menschen Verantwor-

tung übernehmen und sich mit 

ihren Talenten einbringen. 
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Kirchenvorstand 

Persönliche Informationen 
 
Volker Küsel    
61 Jahre 
Berufsschullehrer 
Schneverdingen 
 
ledig 
 
Hobby: Musik, Städtereisen, 
Haus, Uhrmacherei 
 

Wenn ich  gewählt  werde,  möchte  ich 
mich besonders  e insetzen für :  

...den weiteren Bestand der St.-Ansgar-Kirche in Schne-

verdingen, für eine lebendige Gemeinde (schwer-

punktmäßig in Schneverdingen), für möglichst viele junge 

Menschen in den kirchlichen Gremien.  

Alle  Getauften haben e i -

ne  gemeinsame Verant-

wortung für die  Kirche .   
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Kirchenvorstand 

Persönliche Informationen 
 
Helga Moser  
56 Jahre 
Schulleiterin Grundschule 
Schneverdingen 
 
verheiratet, zwei erwachsene 
Kinder 
 
Hobby:  Hund Sam, Laufen, Tennis  
spielen, Freunde treffen, Familie  
 

Wenn ich  gewählt  werde,  möchte  ich 
mich besonders  e insetzen für :  

Ich habe noch keine konkreten Pläne und bin offen für die 

Anliegen, mit denen der Kirchenvorstand sich befasst. 

 

Ein Klausurwochenende ist für die 
Mitglieder des Kirchenvorstandes und 
des Pfarrgemeinderates geplant für 
den 16./17. Feb. 2019.  
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Kirchenvorstand 

Persönliche Informationen 
 
Rüdiger Pupke  
62 Jahre 
Zahnarzt 
Bispingen 
 
verheiratet, vier Kinder 
 
Hobby: Imkerei 
 

Wenn ich  gewählt  werde,  möchte  ich 
mich besonders  e insetzen für :  

 Umsetzung und Weiterentwicklung der Inklusion in 

unserer Pfarrgemeinde 

 Förderung der Kinder- und Jugendarbeit 

Klausurwochenende: 

>  Ein erstes Kennenlernen der Mitglieder des  
 Kirchenvorstandes und des Pfarrgemeinderates 

> Begleitet von zwei Referenten aus der Gemeindebe- 
 ratung des Bistums Hildesheim. 
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Kirchenvorstand 

Persönliche Informationen 
 
Jens Spies  
72 Jahre 
Handelslehrer a.D. 
Schneverdingen-Wintermoor 
 
verheiratet 
 
Hobby: Musik 
 

Wenn ich  gewählt  werde,  möchte  ich 
mich besonders  e insetzen für :  

 Projekte, die nach außen wirken 

 Transparenz über Kirchenvermögen 

 Einsatz von Kirchenmitteln für soziale Projekte 

 Gelebter Glaube, der sichtbar ist in der Gemeinde 

 Diskussion um „Wort-Gottes-Feier mit Kommunion-
austeilung“ weiterführen 

 Kommunikation mit Bistum Hildesheim 

Im Pfarrgemeinderat und im Kirchenvorstand tragen Men-

schen dafür Sorge, dass der Auftrag Jesu Gestalt gewinnt. 

So kann Kirche Gesellschaft mitgestalten, Glauben weiter- 

geben und den Menschen Orientierung bieten.  
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Kirchenvorstand 

Persönliche Informationen 
 
Dörthe Stojanović   
45 Jahre 
Exam. Krankenschwester 
Schneverdingen 
 
verheiratet, drei Kinder 
 
Hobby: Musik hören, Akkordeon  
spielen, Lesen, Zeit mit der Familie 
 

Wenn ich  gewählt  werde,  möchte  ich 
mich besonders  e insetzen für :  

..den Erhalt unserer Gemeinde. Das heißt für mich, nicht 

nur über die Ausgaben zur Verschönerung und Erhaltung 

unserer Kirchen in der Gemeinde zu entscheiden, son-

dern auch, dass der Glaube wieder stärker in diese Orte 

einzieht. Vor allem aber, dass unseren Kindern und Ju-

gendlichen mehr Aufmerksamkeit geschenkt wird und sie 

mehr in das Gemeindeleben integriert werden und not-

wendige Mittel dafür bereitgestellt werden können. 

Christliche Gemeinde... 

...wo zwei oder drei Gläubige im Namen Jesu zusammen-
kommen und der Glaube gelebt wird. 
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Kirchenvorstand 

Persönliche Informationen 
 
Andres Wulfes  
48 Jahre 
Journalist 
Soltau 
 
verheiratet, drei Kinder 
 
Hobby: Reisen, Kochen 
 

Wenn ich  gewählt  werde,  möchte  ich 
mich besonders  e insetzen für :  

..die Zukunft und den Bestand unserer Pfarrgemeinde. Ich 

möchte mit meinem Engagement ein Stück dazu beitra-

gen, am Reich Gottes auf Erden weiterzubauen. 

 
Talente + Zeit + Kraft + Akti-
onen + Kompetenz + Ent-
scheidungen + Begeisterung 

+ Teamarbeit = 

lebendige Gemeinde!
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Pfarrgemeinderat 

Der Pfarrgemeinderat ist das Gremium der Pfarrgemeinde, 
in dem zum einen alle wesentlichen pastoralen Anliegen 
beraten oder beschlossen werden. Zum anderen ist er der 
Ort, in dem Meinungsbildung und Positionsbestimmung zu 
Fragestellungen des gesellschaftlichen Umfeldes und öf-
fentlichen Lebens erfolgen kann.  

Als Grundlage der Arbeit dient die jeweilige PGR-Satzung, 
wie sie vom Bischof in Kraft gesetzt worden ist. Hier sind 
u.a. als Aufgaben formuliert: 

 Mitverantwortung in der Leitung der Pfarrgemeinde 
als Beratungs- oder Beschlussgremium, 

 Förderung und Koordination der einzelnen Grup-
pen sowie 

 Vertretung der gemeindlichen Anliegen in der Öf-
fentlichkeit, 

 Stellungnahme zum Haushalt und Einbindung in 
wichtige Fragen der Vermögensverwaltung. 
 

Der Pfarrgemeinderat setzt sich zusammen aus den ge-
wählten, den geborenen (= Priester, Diakon und Gemein-
dereferent*in) sowie möglichen berufenen Mitgliedern. Die-
ser Kreis übernimmt nun in einer Schlüsselfunktion Verant-
wortung für die Gestaltung einer lebendigen, vielfältigen 
Gemeinde!  
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Wahlberechtigt sind alle Mitglieder der Kirchengemeinde, die 
am Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet und ihren Wohnsitz in 
der Pfarrgemeinde haben. 

Wählbar für den PGR ist jeder Wahlberechtigte, der am Wahltag 
das 16. Lebensjahr vollendet hat. 



 

 

Pfarrgemeinderat 

Persönliche Informationen 
 
Angelika Johannes  
66 Jahre 
Rentnerin  
(Kinderkrankenschwester) 
Soltau 
 
verheiratet 
 
Hobby: Handarbeiten, Lesen, 
Fahrradfahren 
 

Wenn ich  gewählt  werde,  möchte  ich 
mich besonders  e insetzen für :  

 Unterstützung von caritativen Anliegen 

 Förderung der ökumenischen Beziehungen mit den 

evangelischen Nachbargemeinden 

 Betreuung von Migranten 

Der Pfarrgemeinderat.. 

entscheidet über die Schwerpunkte des Gemeindelebens 
(Veranstaltungen, Feste, Fahrten usw).. Er berät über das 
Angebot an Gottesdiensten sowie die liturgische Ausgestal-
tung. 
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Pfarrgemeinderat 

Persönliche Informationen 
 
Agnieszka Köhler  
41 Jahre 
Angestellte in einer  
Ergotherapiepraxis 
Soltau 
 
verheiratet, zwei Kinder 
 
Hobby: Garten, Basteln, Radfahren 
 

Wenn ich  gewählt  werde,  möchte  ich 
mich besonders  e insetzen für :  

Ich bin noch nicht lange in der Gemeinde und habe hier 

nette Menschen kennengelernt. In dieser kurzen Zeit ha-

be ich mich ein wenig bei der Jugendarbeit in der Ge-

meinde engagiert. Es ist mir wichtig, gemeinsam etwas zu 

erreichen, denn nur so gibt es eine lebendige und starke 

Gemeinschaft. Dafür möchte ich mich beim Arbeiten im 

PGR aktiv einsetzen. 

Der Pfarrgemeinderat… 

unterstützt die in der Pfarrgemeinde aktiven Gruppen und 

Einzelpersonen. Er fördert die kulturellen, sozialen und öku-

menischen Beziehungen der Pfarrgemeinde und kümmert 

sich um caritative Anliegen (Menschen in Not). 
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Pfarrgemeinderat 

Persönliche Informationen 
 
Stefan Kreipe  
53 Jahre 
Sparkassendirektor 
Soltau 
 
verheiratet, vier Kinder 
 
Hobby: Musik machen 
 

Wenn ich  gewählt  werde,  möchte  ich 
mich besonders  e insetzen für :  

 die Ökumene 

 ein gutes Miteinander (Gemeinde, KV, PGR) 

 ein aktives Gemeindeleben 

 die Übernahme von Verantwortung zu einzelnen The-

men 

Kirche = Gesellschaft mitge-

stalten, Glauben weiterge-

ben und den Menschen Ori-

entierung geben.  
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Pfarrgemeinderat 

Persönliche Informationen 
 

Friederike Mizdalski  
53 Jahre 
Leiterin des Referats  
Religionspädagogik in  
Schulen im Erzbistum Hamburg 
Schneverdingen-Wintermoor 
 

verheiratet 
 

Hobby: Garten 
 

Wenn ich  gewählt  werde,  möchte  ich 
mich besonders  e insetzen für :  

 Familienkatechese > Angebote für Kinder und deren Eltern 

 Hören, was Menschen von ihrer Kirche erwarten, sich wün-
schen > zugehen auf die, die sich nicht mehr angesprochen 
fühlen 

 Gemeindeleben durch die Vielfalt der Mitglieder bereichern 

 Verantwortung für Gemeinde auf mehrere Schultern vertei-
len > neues Kirchenbild 

 Wort-Gottes-Feiern mit Kommunionspendung > Diskussion 
weiterführen 

 Formen gelebten Glaubens nach außen tragen (Segen, Pil-
gern, besondere Gottesdienstformate, Tauferinnerungen) 

Im Zuge der „Lokalen Kirchenentwicklung“ haben die amtie-
renden Gremien Kirchenvorstand und Pfarrgemeinderat für 
die kommenden vier Jahre die auf den nächsten Seiten be-
nannten sechs Ziele formuliert: 
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Pfarrgemeinderat 

Persönliche Informationen 
 
Gabriele Pakulla-Röhrs  
58 Jahre 
Techn. Angestellte 
Soltau 
 
verheiratet, zwei Kinder 
 
Hobby:  Lesen, Müßiggang :-) 
 

Wenn ich  gewählt  werde,  möchte  ich 
mich besonders  e insetzen für :  

Ich habe noch keine konkreten Vorstellungen, möchte entspre-

chend meinen Fähigkeiten und Ideen positiv die Arbeit im Pfarr-

gemeinderat mitgestalten. 

 Zukunftsziel 1: 

Wir zeigen, dass Kirche mehr ist als Gottesdienst, denn 

überall, wo Menschen sich begegnen, können wir Gott 

begegnen. 
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Pfarrgemeinderat 

Persönliche Informationen 
 
Ingrid Parge  
68 Jahre 
Ganzheitliches Heil-und Yoga-Haus- HP; 
Naturheilkunde -Spagyrik; PersonalTrai-
nerin/Coach 
Mediatorin für Wirtschaft u.Familie 
Schneverdingen 
 
verheiratet 
 
Hobby: Singen, Tanzen, Malen, Sport, Wandern 
 

Wenn ich  gewählt  werde,  möchte  ich 
mich besonders  e insetzen für :  

..ein christliches, soziales Miteinander, sowie die schlummernden 

Ressourcen in unserer Gemeinde (Kinder und Jugend vorrangig) 

zu entdecken, zu aktivieren, weiterzuentwickeln, damit unsere 

christliche Zukunft in der Gemeinde gut gelingen möge. 

Zukunftsziel 2: 

 Wir hören, welche Angebote von Familien gewünscht 

werden und gestalten die Aktivitäten entsprechend. 
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Pfarrgemeinderat 

Persönliche Informationen 
 
Frank Rossol  
56 Jahre 
Angestellter 
Schneverdingen 
 
ledig 
 
Hobby: Metallbau, Motorradfahren 
 

Wenn ich  gewählt  werde,  möchte  ich 
mich besonders  e insetzen für :  

..diejenigen, die sich aus unserer Pfarrgemeinde entfernt 

haben, die mit der Gemeinde auf Distanz sind. Für die 

Gemeindemitglieder, denen der Besuch der hl. Messe 

verwehrt bleibt (da es ihnen nicht möglich ist, alleine eine 

Messe zu besuchen). 

Außerdem möchte ich mich für ein breites Angebot an 

Gottesdiensten, Gebetsgruppen einsetzen, an allen Orten 

in unserer Gemeinde. 

Zukunftsziel 3: 

 Wir empfinden die kulturelle Vielfalt, die unsere Pfarrge-

meinde prägt, als Bereicherung. 
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Pfarrgemeinderat 

Persönliche Informationen 
 
Daniela Stojanović  
24 Jahre 
Staatl. anerkannte Erzieherin 
Schneverdingen 
 
ledig 
 
Hobby: Meine Familie, meine Freunde, 
Reisen, Konzerte & Festivals  
besuchen – und manchmal einfach nur netflixen. 
 

Wenn ich  gewählt  werde,  möchte  ich 
mich besonders  e insetzen für :  

Besonders liegen mir die Kinder, die Jugendlichen und die Mi-

nistranten am Herzen. Darum möchte ich mich auch weiterhin für 

die Ministranten einsetzen und stark machen. Ich hoffe ebenso, 

durch gute Zusammenarbeit Angebote für die Kinder und Ju-

gendlichen in unserer Gemeinde erweitern und ausbauen zu 

können. 

Zukunftsziel 4: 

 Wir möchten eine offene Pfarrgemeinde sein, in der  

ALLE willkommen sind. 
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Pfarrgemeinderat 

Persönliche Informationen 
 
Ulrike Thorey  
56 Jahre 
Rentnerin (Bankkauffrau) 
Soltau 
 
verheiratet, drei Kinder 
 
Hobby: Singen, Reiten, Garten,  
Reisen 
 

Wenn ich  gewählt  werde,  möchte  ich 
mich besonders  e insetzen für :  

Ich bin offen für alle Bereiche der PGR-Arbeit und möchte 

mich nach Bedarf bei speziellen Themen einbringen. Am 

Herzen liegen mir die ökumenischen Beziehungen, be-

sonders zur St.-Johannis-Gemeinde Soltau. 

Zukunftsziel 5: 

 Wir möchten unseren Glauben überzeugend leben und 

verständlich machen, was uns trägt. 
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Pfarrgemeinderat 

Persönliche Informationen 
 
Mόnica Warnke  
52 Jahre 
Dipl. Bauingenieurin 
Wietzendorf 
 
verheiratet, vier Kinder 
 
Hobby:  Sport, Sachbücher lesen 
 

Wenn ich  gewählt  werde,  möchte  ich 
mich besonders  e insetzen für :  

Ich komme aus dem katholischen Land Peru und bin dort in eine 

deutsche Ursulinenschule gegangen. Seit 1994 wohne ich in 

Wietzendorf mit meinem deutschen Mann und habe vier Kinder. 

Ich bin von Beruf Dipl. Bauingenieurin, gehöre seit vielen Jahren 

zur Cursillo Gruppe und gehe gern zum Rosenkranzgebet. In 

meiner Freizeit treibe ich gern Sport und lese Sachbücher. Für 

mich gehört die Religion zum täglichen Leben und deswegen in-

teressiere ich mich sehr für die Zukunft unserer Kirche. 

Zukunftsziel 6: 

 Wir wollen mit unseren Aktivitäten verstärkt in der Öf-

fentlichkeit auftreten, auch gemeinsam mit den anderen 

christlichen Gemeinden. 
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Kirchenvorstand / Pfarrgemeinderat 

 

So können Sie wählen: 
 
 

Sie sind an den beiden Wahltagen verhindert? 
Dann können Sie von der Möglichkeit der   

Briefwahl Gebrauch machen. 

 

Samstag, 10. Nov. 2018 

17.30-18.00 Uhr 

19.00-19.45 Uhr 

Pfarrheim St. Ansgar 

Feldstr. 10 

29640 Schneverdingen 

Sonntag, 11. Nov. 2018 

09.30-10.00 Uhr 

11.00-12.00 Uhr 

Pfarrsaal St. Marien 

Wiesenstr. 5 

29614 Soltau 

Fordern Sie die entspre-
chenden Unterlagen mit 
nachstehend aufgeführtem 
Formular bitte bis zum  
1. Nov. 2018 beim Wahlvor-
stand unserer Pfarrgemein-
de an!  

Das Formular kann auch von un-
serer Homepage  

www.st-maria-soltau.de  

heruntergeladen werden! 
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Antrag auf Ausstellung eines Briefwahlscheines 

Als Wahlberechtigte/r können Sie einen Briefwahlschein erhalten. Dieser Antrag ist 
so frühzeitig zu stellen, dass nach Erhalt der Briefwahlunterlagen eine rechtzeitige 
Stimmabgabe noch möglich ist. 

An den 
Wahlvorstand der Pfarrgemeinde 
St. Maria v. hl. Rosenkranz 
Feldstr. 22 
29614 Soltau 
 
 
Hiermit beantrage ich 

die Ausstellung eines Briefwahlscheines zur 

 Pfarrgemeinderatswahl 

 Kirchenvorstandswahl 

am 10./11. November 2018 

Die Briefwahlunterlagen 

 werden von mir persönlich abgeholt 

 sollen an meine oben stehende Anschrift gesandt werden 

 sollen an folgende Anschrift gesandt werden: 
 

Straße: __________________________________________________ 

 

PLZ u. Ort________________________________________________ 

 

__________________________  ______________________ 

Ort, Datum       Unterschrift 

Name:  

Vorname  

Straße  

PLZ u. Ort  
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Hinweis: 

Für die Weihnachtsmärkte in Soltau und Schneverdingen werden wieder 
Helferinnen und Helfer gesucht. Bitte beachten Sie die Hinweise im Pfarr-
brief und auf der Homepage.  

In diesem Jahr erscheint aus organisatorischen Gründen kein Weih-
nachtspfarrbrief. 

Sonderpfarrbrief Gremienwahlen  

der kath. Pfarrei St. Maria vom hl. Rosenkranz 
  

Pfarrbüro: 

  

Feldstr. 22, 29614 Soltau 

Tel. 05191 3636 

Fax 05191 72699 

E-Mail: st-maria-soltau@ewetel.net 

Internet: www.st-maria-soltau.de 

  

Öffnungszeiten: 

Dienstag -Freitag 

08.00 – 12.00 Uhr 

Mittwoch 

18.00 – 20.00 Uhr 

Pfarrer: 
Guido Busche (ViSdP) 

Tel. 05191 606708 
  

Gemeinde-
referent Ulrich Zschätzsch   

Pfarr-
sekretärin Renate Timme und Christine Rupp   

Pfarrkirche: St. Marien, Wiesenstr. 5, 29614 Soltau 

Filialkirche: St. Ansgar, Feldstr. 10, 29640 Schneverdingen 

 

Redaktion: Guido Busche/Ulrich Zschätzsch/ 
Christine Gevers (Text, Layout, Titelfoto u. Bearbeitung)  E-Mail: b-c.gevers@t-online.de 

Texte/Grafiken teilweise entnommen: https://www.ich-glaub-ich-waehl.de/ 
Die Fotos der Kandidat*innen wurden von den Kandidaten und Kandidatinnen zur Verfü-
gung gestellt. 
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